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Der Verein Wohnqualität Thayngen
stört sich daran, dass für das Trans-
portgewerbe kein Lockdown ver-
hängt wurde. Die Versorgung und
Entsorgung der gesamten Volks-
wirtschaft hängt nun einfach ein-
mal am funktionierenden Waren-
verkehr. Genau deshalb haben die
Verantwortlichen keinen Lock-
down für das Transportgewerbe
erlassen. Daran ändert auch ein
Querulantenverein aus Thayngen
nichts. Im Gegenteil: Es wurden
Lockerungen in Bezug auf Fahrzei-
ten gewährt, sogar Sonntagsfahr-
verbote wurden in der Schweiz
aufgehoben – wie auch in der
gesamten EU.

Schrottverarbeitungsfirmen
werden immer nötiger, weil sonst
unsere Wälder noch mehr für die
Entsorgung von ausgedienten
Kühlschränken, Autopneus und
Veloreifen missbraucht werden.
Die Erfahrungen haben gezeigt,
dass während des Lockdowns
nicht weniger, sondern viel mehr
Abfall und Sperrmüll inklusive
Sondermüll entsorgt werden
musste.

Ohne Lastwagen gibt es keine
gefüllten Regale in unseren Läden,
denn alle Nahrungsmittel waren
mindestens einmal auf einem
Lastwagen, nicht nur das Toiletten-
papier. Die Bauernläden nicht zu
vergessen, aber auch da fliegt das
Gemüse und die Kartoffel nicht
einfach auf die Theke, es braucht
für die Bewirtschaftung der Kultu-
ren einen Traktor, und auch der
macht einen gewissen Lärm, vor
allem wenn der Motor läuft.

Stillstand ohne
Lastwagen
Zum Artikel «Kein Lockdown auf
der Kesslerlochstrasse»; ThA,
30.6.20

A N Z E I G E N

Zum Schluss eine Feststellung: 
Bevor diese Schrottverarbeitungs-
firma ihren Betrieb aufnahm, 
küm-merte sich kaum jemand 
intensiv um das Kesslerloch. 
Solange sich 
die Bemühungen dieses Vereins 
nur um die Beseitigung dieses nö-
tigen Schrottverarbeitungsbetrie-
bes an diesem Standort dreht, gilt 
der alte Spruch: Heiliger St. Flo-
rian, verschone unsere Häuser, 
zünd lieber andere an.

Es wäre vielleicht besser, sich 
ein anderes Hobby zu suchen als 
am offenen Fenster zu stehen und 
zu horchen, ob man vielleicht ein 
Geräusch hört, das eventuell ein 
Lastwagenmotor sein könnte.

Der Schreibende ist aus der 
Transportbranche und war wäh-
rend Jahrzehnten in vielen Län-
dern Europas unterwegs. Mit 
brummenden Grüssen

Georg Wanner Thayngen

Andrea Müller hat uns in den
letzten Jahren bewiesen, dass Sie
Ziele mit Entschlossenheit ver-
folgt. Sie ist überaus engagiert
und immer mit viel Herzblut bei
der Sache. So kennen auch wir
Andrea und freuen uns über eine
Frau mit Charakter und Mut zur
Ehrlichkeit. Immer wieder schaut
Sie Problemen ins Auge und wen-
det sich nicht von ihnen ab, eine
«Macherin», die anpackt und sich
dabei nie selber in den Vorder-
grund rückt. Als Bäuerin, Mutter
und Unternehmerin kennt Andrea
Müller die Anliegen in unseren
Dörfern und setzt sich schon jetzt
mit viel Fleiss und Eifer dafür ein.
Eine Frau mit Weitsicht und gros-
sem Verantwortungsbewusstsein,
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Wohin mit
den Sorgen?
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Wer Andrea kennt, schätzt ihre
leistungsbereite, geradlinige und
bestens organisierte Art. Sie packt
mit Innovation und Beharrlichkeit
an. Es ist ihr ein Bedürfnis, alle An-
liegen ernst zu nehmen und auch
Widersprüchlichkeiten konsens-
orientiert unter einen Hut zu brin-
gen. Sie hat in der aktuellen Legis-
latur mehrfach unter Beweis ge-
stellt, dass sie Projekte zielführend
bewältigen kann.
Daher empfehle ich Ihnen, ge-
schätzte Thaynger Mitbürgerinnen
und Mitbürger, Andrea Müller mit
Überzeugung ins Gemeindepräsi-
dium zu wählen.
Und schliesslich: Wann hatte
Thayngen seine letzte Gemeinde-
präsidentin? Auch darum: Andrea
Müller, unsere Gemeindepräsiden-
tin der ersten Wahl – und zwar
gleich in doppeltem Sinne.

Urs Schöttli Thayngen

die es versteht, lösungsorientiert
zu entscheiden. Taten statt gros-
ser Worte. Andrea Müller wird uns
weiterbringen, darum aus Über-
zeugung auf unserem Stimmzet-
tel.

Stefan und Astrid Bührer
Bibern

Glaubhafte Visionen muss man
nicht nur haben, sondern auch
vorleben. Marcel Fringer tut dies.
Beispiel Umwelt und Energie. Da
hat er schon 2005 als aktiver Ge-
meinderat für Thayngen als Ener-
giestadt gekämpft, zwei Biogasan-
lagen gefördert und auf eigene
Kosten ein Haus mit neuesten
umweltfreundlichen Technologien
gebaut.
Die Förderung des lokalen Gewer-
bes bedarf vom Ur-Gewerbler und
Präsidenten des kantonalen Ge-
werbeverbands keiner Erklärung
mehr. Zum attraktiven Dorfkern
steuert er seinen Beitrag bei durch
die sorgfältige Renovation des
Hauses Kreuzstrasse, der Zurver-
fügungstellung seines Ladenlokals
für den regionalen Reiatservice
und indem er auch gleich mitten
im Zentrum wohnt.
Weder Familie noch eigener Be-
trieb zapfen Energie ab oder brin-
gen ihn in Interessenskonflikte.
Der Unterbruch seiner achtjähri-
gen Gemeinderatszeit lässt ihn mit
frischem Elan die alten und neuen
Probleme anpacken. Marcel Frin-
ger – ein 100-prozentiger Gemein-
depräsident, der unsere Stimmen
verdient.

Arthur Meister
Thayngen

Fringer: Herz für
unsere Region




